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Religion –

aber wozu?



Was ist 

Religion?

Die achte 

Klasse 

antwortet.





Was macht für uns den Religionsunterricht aus ?

Im Religionsunterricht, lernen wir, die vielen verschiedenen Religionen kennen. Zum Beispiel: 

Judentum, Christentum und Islam. Diese sind alle miteinander verwandt, weil sie Abraham, als den 

Vater ihrer Religion sehen. Der Unterricht, ist vielfältig und dadurch interessant.

Wir lernen im Religionsunterricht, viele Dinge, zum Beispiel die Bibel, oder auch die heilige Schrift 

/ das Wort Gottes genannt, kennen. Die Bibel ist ein wichtiges Buch.

Sie ist eine Sammlung von vielen Büchern, welche über einen langen Zeitraum, geschrieben wurde.

Im ganzen aber, ist es eine einheitliche Geschichte.

Im Unterricht, erfahren wir, dass der Glaube vielfältig ist. Er ist überall ,wo wir sind, wo Christen 

sind, Menschen, die an Gott glauben. Wir lernen etwas über Nächstenliebe, die Nähe zu Gott, 

Vergebung und diskutieren über verschiedene Themen und tauschen unsere Erfahrungen aus.

Es gibt auch viel Musik, die von dem Wirken, des Glaubens, erzählt. Außer dem 

Religionsunterricht, gibt es für uns die Möglichkeit, in den Gottesdienst, sowie in die junge 

Gemeinde (JG) zu gehen.

Glauben, muss nicht alt, langweilig und anstrengend sein.

Jeder darf, es gibt kein Muss.

Firedrich Ebert, Religionskurs Klasse 8



Schülerarbeit 

der Klasse 5



Die verschiedenen 

Möglichkeiten der 

Weltentstehung

Klasse 5





Jüdische 

Feiertage

Klasse 6



Die Kirche im 

Mittelalter 

Klasse 7



„Lebensbaum“

Für mich ist Gott ein Lebensbaum. Die Wurzeln stellen ihn als Person dar. Er fängt uns 

auf, wenn wir fallen, trauern, versagen, aufgeben oder sterben. Er ist stark, wie die 

Wurzeln und trägt uns ein Leben lang. Somit sind die Perlen wir Menschen, 

unterschiedlich in der Größe, Farbe, im Alter und in den Charaktereigenschaften, 

unterschiedlicher geht es kaum. Somit sind es unsere Menschenleben, als Familien, 

Paare oder Geschwistern. Doch das eigentlich wichtige sind die Fäden und die Äste 

des Lebensbaumes. Die Fäden, woran wir Menschen hängen, sind die einzelnen 

Leben, die entweder kürzer oder länger auf der Erde sind. Allunsere Leben hängen an 

unterschiedlichen Ästen die zum Stamm und in die Wurzeln übergehen. Diese spiegeln 

den Geist oder die Gedanken Gottes wieder. Wir / Unsere Leben werden von ihm 

geleitet und entschieden. So denke ich das alles im Leben (Lebenswege, Tod, Glück, 

etc.)aus einemganz bestimmten Grund geschieht und diese Gründe legt Gott fest. 

Somit sind unsere Fragen im Leben berechtigt. Warum? Wieso? Weshalb? - Doch nur 

diese kann er uns beantworten, in der Offenbarung unserer Taten und Entscheidungen. 

Also kommt es auch am Ende unserer Tage zum Tod, doch wann es soweit ist 

entscheidet er. Wenn wir von Gottes Ästen fallen, werden wir vom Tod überfallen. 

Jedoch gibt es Zuversicht, denn Gott fängt uns sanft und behütet in seinen Wurzeln auf 

(siehe Perlen auf den Wurzeln). Er erklärt uns dann unsere Lebenswege und warum 

das Leben so verlief wie es lief. Somit hat er für mich auf jede Frage eine Antwort und 

steht an meiner Seite oder ich an seiner. Darum stelle ich mir Gott als ewigen Baum 

des Lebens vor, der immer weiter wächst.

Wie? Wer? Was? – ist mein Gott?

Schülerin der 

12. Klasse



Unsere Lehrer

Frau Horn
Fächer: Religion und Geschichte

Frau Horn unterrichtet momentan die 

Klassen 5-8 an unserem Gymnasium, da sie 

auch an der Gutenberg Schule in 

Wolmirstedt unterrichtet.

Torsten Hintersass
Fächer: Religion, Geschichte, 

Latein und Sozialkunde


